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FARNKRAUT

06 im Sommer, me/2/2 die Semne sZraEZZ
End mZZ Grüw der Erde /Heid bema//
Oder 06 im 1 Fi/der, rrewn es Ea/Z,
7'ie/e Sidie EerrscEe/ sieis im IFa/cL
iViememd a/mZ, doss reicdes Le6en rwEZ
EnZerm Schwee, der mdrmei siiii wwd firwZ.

Ersi, wenn wieder FrüEii/?psmac/d
Eeber imsrer Erde jwbeZ/ai ZacEZ,
Z)a/w, die weisse, -warme DecEe
IFeicEi, darnd die Son//e mecEe

VFa/des6odew,
Eass es a/me w/7 rerme7/riem Odem
Zari îtnd z/erZZcE eia^ero/d,
Ca 22,2 dp/ seiwe ArZ ein Oo/d,
A ms der /vrde drin^ri //.error
IFeii p/zd 6/eii ein ß/fidercEor.
Fein ge/iederi, wie ßres/an^i,
DrüberEZ/2 der S'ö/2/2 scEe/a ZausZ
E/zd md iiei/eroiiew/ SZraEZ
L/oZZ //error er ZaEZ mm ZaEL
So, im IFa/de zrird firescEa///
Ezzrc/z des LeZ/ens VFzznderLra/i,
OEne ScEere, oEne TVade/,
Apr d22rcE eif/ewar/'firen ddei.
iViemand Eai daran gredacEi,
A'eine Me72scEe/2Ea/2d ez/Z/acEZ
Eieses s//n'esse22cZ /roEe Leben,
Eas dem IFa/de wart/' per/eben.
77b'iz/icE sieEi das EarrenErani,
TFenn der sonnte Eimmei b/ani
il/iiien in den/ IFa/de da,
Seiber wie ein Wcdt/cEen ja.
bind die scEönen E/äder/äcEer
Sind wze scE2rme/2d Lieine EdcEer,
Ernnier Zebi es mannio/aii
Fo/z dem LZeinsien FoZE im TEifiZd.
Abe/* ancE der 717e/2scEe/2 Pein
Linder/ EarmEraa/, macEZ es E/ein.
So, W2Ü sei/2e/2 scE/icEien ScEcd^en
/vann es wa/zmp/acE erf/öisren,
End nacE jedes IFi/ziers Trübe
IFacEZ es an/ md newer Liebe,
Lebi in seinem E/einen O/ücE
End siraE/i dieses reicE ^wrücE.
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(4. Fortsetzung)

Sehr interessant ist es, zu beobachten, dass hei den
Frauen die Arthritis meist nach der Abänderung anfängt.
Von dieser Zeit an beginnen die Kurven plötzlich zu stei-
gen, und es ist nicht von ungefähr, dass sogar die Men-
s/r/faZZon eZ/ien Zwsam2/2enEa«.7 miZ den aTZEri/isc/ze?! Lei-
den besitzt. Ein entsprechender Versuch hat dies des öftern
schon bestätigt. Wenn bei arthritischer Erkrankung die
Funktion der Eierstöcke mangelhaft ist, dann sollte diese
zuerst geregelt werden. Bringt man die Eierstöcke wie-
der in Ordnung, regelt man vor allem die Periode, so
dass sie nicht mehr zu schwach ist, dann sind die Pa-
tientinnen jeweils erstaunt über die gute Wirkung, die die
eingesetzten Mittel auf ihre arthritischen Gebrechen aus-
üben. Die Schmerzen werden geringer, die Knoten werden
weicher und können sich sogar etAvas zurückbilden, und
dies nur schon durch einfache, natürliche Mittel, die die
Funktion der Eierstöcke wieder regulieren, die somit also
in keiner Form spezifische Mittel gegen arthri tische Lei-
den darstellen. Wir sehen daraus die interessantesten Zu-
sammenhänge, die wir keineswegs wegwischen können,
denn sie bestehen tatsächlich. Solcherlei Reflexwi rkungen
lassen sich auch bei andern Erkrankungen feststellen, so
z. B. wenn zur gleichen Zeit Magen- und Ekzem- oder
Hautleiden vorhanden sind. Behandelt man den Magen
spezifisch, dann tritt das Ekzem vermehrt auf, geht man
gegen letzteres vor, dann macht sich das Magenleiden
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